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Thema
Mixed Methods – also die Kombination qualitativer und quantitativer Verfahren – sind inzwischen eine eta-
blierte Forschungsstrategie, um die Komplexität sozialer Phänomene aus unterschiedlichen Blickwinkeln zu 
erfassen (Baur, Kelle, und Kuckartz 2017; Creswell und Plano Clark 2023; Knappertsbusch u. a. 2023; Proudfoot 
2023). Diese integrative Herangehensweise unterstützt nicht nur die Analyse vielschichtiger sozialer Prozesse, 
sondern fördert auch die enge Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, Praxis und gesellschaftlichen Akteu-
ren – eine Kooperation, die essenziell für die Relevanz und Anwendbarkeit der Forschungsergebnisse ist (Polk 
2015). 

Gleichzeitig stellen uns die Entwicklungen computerbasierter Methoden zur Erhebung und Analyse digi-
taler Verhaltensdaten (Computational Social Science: CSS) und wachsende Transfererwartungen vor zentrale 
Herausforderungen, die sowohl methodologische Chancen als auch spezifische Probleme mit sich bringen:

 – Digitale Transformation und KI-gestützte Verfahren:  
Der Einsatz moderner Technologien – etwa KI-gestützter Analyseverfahren, Machine-Learning-Algorith-
men, Natural Language Processing, interaktiver Forschungsplattformen und hybrider Datenintegrations-
modelle – ermöglicht die systematische Verarbeitung grosser und heterogener Datensätze (Mao u. a. 2023). 
Diese digitalen Ansätze eröffnen neue methodische Möglichkeiten, erfordern jedoch zugleich einen kriti-
schen Umgang mit Fragen der Datenqualität, des Datenschutzes, der Verallgemeinerbarkeit und der Repro-
duzierbarkeit.

 – Transdisziplinäre, transferorientierte Forschung (Third Mission):  
Third Mission wird als Auftrag an Universitäten verstanden, Wissenschaft mit der und für die Gesellschaft zu 
betreiben. Angesichts steigender Erwartungen an den Wissenstransfer und der gesellschaftlichen Verant-
wortung von Forschungseinrichtungen gewinnen transdisziplinäre Ansätze an Bedeutung. Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen sind gefordert, neben Forschung und Lehre auch gesellschaftlich relevante 
Fragestellungen in transdisziplinären Settings zu bearbeiten. In diese Fragen einbezogen sind Prinzipien 
des Open Science und Open Research Data, insbesondere Fragen nach dem praktischen Umgang mit For-
schungsdaten während und nach der jeweiligen Datenerhebung.

Vor diesem Hintergrund ist auch die Mixed Methods Forschung gefordert, sich weiterzuentwickeln und 
diese neuen Trends aufzugreifen (boyd und Crawford 2012; Lawrence u. a. 2022).
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Digitale Methodenintegration und KI-gestützte Analyseverfahren
Der Einsatz moderner Machine-Learning-Algorithmen und Deep-Learning-Modelle revolutioniert die automa-
tisierte Verarbeitung grosser, unstrukturierter Datensätze (Tong u. a. 2022; Ziewitz 2016). Verfahren wie Na-
tural Language Processing (NLP) und bildanalytische Ansätze ermöglichen die systematische Klassifikation, 
Themenmodellierung und z. B. Sentiment-Analyse von Text- und Bildmaterialien (Salganik 2019; Sripathi u. a. 
2024). Ergänzend bieten cloud-basierte Forschungsplattformen interaktive Dashboards und dynamische Visu-
alisierungstools (z. B. Plotly, Gephi), die eine transparente Zusammenführung quantitativer und qualitativer 
Ergebnisse erlauben (Elish und boyd 2018), aber auch eigene Logiken der Analyse mit sich bringen. Hybride 
Datenintegrationsmodelle fördern darüber hinaus die systematische Verknüpfung von Big-Data-Analysen mit 
klassischen Verfahren der empirischen Sozialforschung und ermöglichen, makrosoziale Strukturen und mik-
rodynamische Prozesse in einem integrierten Analyseansatz abzubilden (Deterding und Waters 2021; Kuckartz 
und Rädiker 2023).

Rolle der Third Mission für die methodenintegrative Forschung
Die Anforderungen an gesellschaftlich relevantes Wissen nehmen stetig zu, was vermehrt durch transdiszi-
plinäre Forschungsansätze adressiert wird. Forschungseinrichtungen und Hochschulen stehen zunehmend 
unter dem Druck, neben Forschung und Lehre auch gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen (Com-
pagnucci und Spigarelli 2020; Garcia und Tuesta 2025; Zomer und Benneworth 2011). Diese Erwartungen an 
gesellschaftliche Relevanz, Wissenstransfer und Transdisziplinarität erfordern methodische Anpassungen von 
Mixed Methods Ansätzen (Ivankova 2015). So entstehen neue Herausforderungen, etwa bei der Integration pra-
xisorientierter und partizipativer Forschungsansätze oder der Berücksichtigung von Anwendungs- und Trans-
ferwissen in Forschungsdesigns (Davis u. a. 2023). Darin eingeschlossen sind Fragen nach Open Science und 
der Verfügbarmachung von Forschungsdaten im Sinne des Open Research Data. Zudem stellt sich die Frage, 
inwiefern klassische Mixed Methods Designs erweitert oder modifiziert werden müssen, um den wachsenden 
Erwartungen an evidenzbasierte und anwendungsorientierte Forschung gerecht zu werden. Damit einher ge-
hen auch epistemologische und methodologische Reflexionen über die Grenzen und Möglichkeiten von Mixed 
Methods in transdisziplinären Kontexten (Guan u. a. 2025; Palinkas, Mendon, und Hamilton 2019).

Zentrale Fragestellungen
Dieser Call for Papers richtet sich an Wissenschaftler:innen und Praktiker:innen aus den Bereichen empirische 
Sozialforschung, Methodologie, Computational Social Science und transdisziplinäre Forschung. Ziel ist es, die 
Weiterentwicklung von Mixed Methods im Kontext digitaler Innovationen und transdisziplinärer Ansätze kri-
tisch zu beleuchten. Die Beiträge sollten u. a. folgende Fragen adressieren:

 – Wie beeinflusst der Einsatz digitaler Technologien (z. B. KI-gestützte Analyseverfahren, interaktive Plattfor-
men) die Methodologie und Anwendung von Mixed Methods?

 – Welche methodischen Ansätze eignen sich zur systematischen Integration heterogener Datenquellen in 
transdisziplinären Forschungssettings?

 – Inwiefern tragen neue digitale Verfahren zur Validierung, Transparenz und Reproduzierbarkeit von Mixed 
Methods Studien bei?

 – Wie können hybride Datenintegrationsmodelle als Brücke zwischen klassischen und digitalen Ansätzen 
fungieren, um gesellschaftliche Transformationsprozesse besser zu analysieren?

 – usw.
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Wir laden alle Interessierten ein, ein Abstract einzureichen und zur Diskussion über die methodische Wei-
terentwicklung von Mixed Methods im digitalen Zeitalter beizutragen.

Einreichung und Ablauf
Dieser Call lädt zu Beiträgen in einem zweistufigen Begutachtungsverfahren ein:

 – Abstracts möglicher Beiträge im Umfang bis max. 200 Wörtern (exkl. Literaturangaben) mit Angabe von fünf 
bis sechs Keywords. Die Abstracts durchlaufen ein editorial-peer-review-Verfahren. Einreichung bis zum 
15. Juni 2025 via: https://www.medienpaed.com/about/submissions.

 – Die Herausgebenden benachrichtigen über die Annahme des Abstracts bis spätestens zum 31. Juli 2025. 
Aus der Annahme der Abstracts geht keine zwingende Annahme der Publikation hervor.

 – Die Volltexte angenommener Abstracts sind bis zum 22. Dezember 2025 einzureichen.
 – Im Anschluss werden die Volltexte im zweifachen open peer-review-Verfahren unter Einbezug der 

Autor:innen bis ca. 15. Februar 2026 begutachtet und anschliessend überarbeitet.

Die Veröffentlichung des Themenheftes ist für Frühjahr/Sommer 2025 geplant.

Anforderungen an Volltexte
 – Bei den eingereichten Artikeln in Deutsch muss es sich um Originalbeiträge beziehungsweise Erstveröffent-

lichungen handeln.
 – Wissenschaftliche Beiträge (Volltexte) sollten ungefähr 40.000 Zeichen (mit Leerzeichen, ohne Abstract und 

Literaturverzeichnis) umfassen.
 – Ein Abstract von 150-200 Wörtern fasst die zentralen Aussagen und Ergebnisse kurz zusammen.
 – Sowohl Titel wie Abstract müssen in deutscher und englischer Sprache vorliegen und zusammen mit dem 

Artikel eingereicht werden.
 – Es gelten die Richtlinien für Autor:innen:  

https://www.medienpaed.com/about/submissions#authorGuidelines.
 – Die eingereichten Beiträge werden im open peer-review-Verfahren begutachtet.
 – Im Rahmen der wissenschaftlichen Transparenz ermutigen wir alle Forschenden, ihre Forschungsdaten 

(z. B. Software, Datensätze, verwendete Fragebögen) mit der Einreichung zur Verfügung zu stellen.

Einreichung der Abstracts und Volltexte via: https://www.medienpaed.com/about/submissions.

Herausgebende
 – Prof. Dr. Jana Heinz, Hochschule München, Fakultät für Angewandte Sozialforschung, Professur Methoden 

der empirischen Sozialforschung
 – Dr. Andrea Hense, Soziologisches Forschungsinstitut Göttingen, Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zu-

sammenhalt (FGZ), Standort Göttingen
 – Prof. Dr. Christian Janßen, Hochschule München, Fakultät für Angewandte Sozialforschung, Professur für 

Prävention und Gesundheitsförderung
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